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Ainüichcr Lheil .

Karlsruhe , den 17 . August .

Durch Allerhöchste Ordre vom 14 . d . wird dem Haupt -

Hmnn Bicsele vom 5 . Infanterieregiment und
dem Oberarzt Heuberger vom 2 . Dragonerregiment

Markgraf Maximilian die Dienstauszeichnung ll . Klasse für

Offiziere und Kricgsbeamte verliehen .

Nicht - Amtlicher Thcrt.

Telegramme .
Frankfurt , 17 . Aug . , Vormittags . Gestern besuchte

der König von Hannover den Vormittags -Gottesdienst
in der Panlskirche . Nachmittags 4 Uhr begann ein Mahl
bei dem Kaiser , wozu viele Fürsten in österreichischer Uniform

erschienen . Das Mahl dauerte bis 6 Uhr .
Heute Vormittag halb 11 Uhr beginnt die erste Kon -

greßsitzung im Bundespallast . Der Kaiser wird darin
die Motive seines Reformplanes entwickeln . Die Resorm -

vorschläge selbst sind thcils vorgestern , theils gestern den
Souveränen und den Vertretern der freien Städte mitge -

thcilt worden ; ebenso sind Ausfertigungen derselben an den

preußischen Bundestags -Gesandten und das preußische Ka -
binct mit der Einladung zur Rückäußerung erfolgt .

Heute Nachmittag 4 Uhr findet dasBanket statt , welches
der Senat den fürstlichen Gästen in dem prachtvoll geschmück¬
ten Kaiscrsaal im Römer gibt . Abends folgt dann Illumi¬
nation und großartiges Feuerwerk in der Nähe der Mainlust .

Die hier anwesenden Vertreter der deutschen
Presse haben einen Protest an den Senat gerichtet wegen
Rücksichtslosigkeit der fcstordnendeu Scnatskommission gegen
die Presse . Mehrere derselben sind wieder abgcreist .

Der HerzogvonCambridge ist gestern eingetroffen .
Der Bürgermeister von D ar mstadt hat einen Aufruf an

die Bürger zum festlichen Empfang des Kaisers gerichtet .

^ Frankfurt , 17 . Aug . Der kaiserliche Reform¬
en tw u rs ist an die Fürsten vertheilt worden . Er besteht aus
36 Paragraphen . Folgendes sind die Grundzüge des Ent¬
wurfs :

FünfgliedrigesDirektorium , bestehend aus Oester¬
reich, Preußen , Bayern und zwei Gewählten . Bundesrath ,
bestehend aus der jetzigen engeru Versammlung . Zur Seite
des Direktoriums ein Abgeordnetenhaus aus 300 Dele¬
gieren ( 75 aus Oesterreich , 75 aus Preußen u . s . w .) , und
eine Fürste « Versammlung , gebildet aus den Fürsten
selbst oder Prinzen . Bundesgericht , bestehend aus ordent¬
lichen und außerordentlichen Mitgliedern . *)

* Ueber denselben Gegenstand geht uns aus anderer
Quelle folgende , ganz analoge Lesart zu :

Der kaiserl . Neformvorschlag soll folgende Punkte
umfassen :

1 ) Direktorium unter dem Vorsitze Oesterreichs , aus
fünf Mitgliedern bestehend : Oesterreich , Preußen , Bayern ,
und zwei aus den übrigen Fürsten Gewählten ;

2) Bundesrath unter dem Vorsitze Oesterreichs , nach
Analogie des engern Rathes der jetzigen Bundesversammlung
zusammengesetzt ;

3) Fürsten Versammlung , aus den Fürsten oder stell¬
vertretenden Prinzen bestehend;

4) Abgeordnetenhaus , aus 300 Delegirten beste¬
hend — 75 aus Oesterreich , 75 aus Preußen , der Rest aus
dem übrigen Deutschland ;

5) Bundesgericht .
Ueber die Kompetenz des Abgeordnetenhauses verlautet

noch nichts .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Aug . So eben kommt uns die Nach¬

richt zu , daß Seine Majestät der Kaiser von Oesterreich mit
hohen , Gefolge heute Nachmittag zwei Uhr dreißig Minuten
in Bruchsal eingetroffen ist . Alle Empfangsfeierlichkeiten
mußten unterbleiben , da AUerhöchstdcrjelbe Sich solche aus¬

drücklich verbeten hatte . Seine Kaiserliche Majestät setzte
ohne Aufenthalt die Reise nach Frankfurt fort .

'Nach Umfluß einer halben Llunde gelangte Seine Maje¬
stät der König von Bayern gleichfalls in Bruchsal an und
reiste ungesäumt nach Franksurt weiter . Allcryöchstderselbe
Halle den feierlichen Empfang ebenfalls abgelchnt .

*
Frankfurt , 15 . Aug . Seit dem frühen Morgen des

heutigen Tages steht die Stadt bereits im vollsten Fest -
Schmucke . Fast überschattet sind die Hauptstraßen der Stadt
von den vorwiegend schwarz - roth -golvcnen Fahnen , welche
sich in mächtigem Fallenwurfe von dem Firste der Gebäude

hlnulitersenkcn bis zum Parterre . Neben den deutschen
Mben treten fast nur noch die der Stadt Franksurt
*m Fahnenschmuck bedeutsam hervor . Die einzelnen Landrs -

.
*) Aus einem gestern Mittag auSgegebenen zweiten Ertrablatte Wieder¬

farben der zum Kongreß berufenen Bundesfärsten erblickt

man namentlich an den Hotels , wo sie Wohnung genommen ,
doch auch hier überherrscht von dem dreifarbigen Banner

Deutschlands . Die tropische Hitze , welche den August bezeich¬
net , hat allerdings im Ganzen den Schmuck mit Arabesken
und Kränzen aus lebendigem Grün beschränken müssen , da¬

gegen fehlt es nicht an Dekorationen mit reichen Blumen -

und Strauchgewächscn .
Von Fremden ist die Stadt bereits überfüllt , Wohnungen

für Fremde sind kaum mehr aufzulreiben ; einfache Stuben in

guter Lage zahlt man heute mit 30 bis 40 fl . für den Tag ;
für einen halbuzeg eleganten Miethwagen werden täglich
50 fl . gefordert , da die meistens glänzenden Gefolge der Für¬
sten und die großentheils den höheren Standen angehörigen
sonstigen Fremden , welche der Fürstentag hier versammelt ,
alle Fahrgelegenheiten in Anspruch nehmen .

Heute Vormittag fand in dem überaus reich dekorirten
Dom eine Predigt statt , welche den Segen des Himmels zum
Werk der deutschen Bundesfürsten erflehte .

So weit man vernimmt , werden die nächsten Konferenz¬
tage in folgender Weise geschäftlich verwendet werden .
Morgen am Sonntag findet eine eigentliche Sitzung der Für¬
sten nicht statt . Montag wird der Kaiser den Fürsten die

Vorschläge zur Bundesreform entwickeln . Der Dienstag ,
als des Kaisers Geburtstag , welchen derselbe auswärts

verbringen wird , darf äußerlich als ein geschäflsloser Tag
bezeichnet werden , wenn auch selbstverständlich anzuneh¬
men ist , daß die Bundcsfürsten denselben der Erörte¬

rung der empfangenen Mittheilungen mit den sie begleitenden
Staatsmännern vorzugsweise widmen . Am Mittwoch begin¬
nen die eigentlichen Verhandlungen der Konferenz , deren
Dauer sich natürlich nicht bestimmen läßt . Wie wir hören ,
hat man mit den Anordnungen zunächst einen Termin von
8 Tagen in ' s Auge gefaßt .

* )

^ Frankfurt , 16 . Aug . Sämmtliche eingeladene Fürsten
sind hier anwesend , außer Preußen , Dänemark , Bernburg ,
Detmold und Homburg . Gestern Abend statteten die Anwe¬

senden Besuche ab bei dem Kaiser von Oesterreich im Bundes¬
palais . Auch Meiningen , Nassau und Braunschwcig hatten
Besprechungen . Der König von Bayern besuchte in Zivil die

'

Stadt und wurde allerwärts mit Jubel begrüßt . Rechberg
war beim Kurfürsten von Hessen zur Tafel .

Heute früh 8 Uhr hörte der Kaiser von Oesterreich die
Messe im Dom , wo er vom Bischof von Limburg begrüßt
wurde ; der König von Bayern hörte die Messe um 11 Uhr .
Darauf gegenseitige Besuche . Bei dieser Gelegenheit begeg¬
neten sich zufällig der Kaiser und der König von Bayern vor
der Hauptwache ; unter lebhaften Zurufen der zahlreichen
Menge stiegen Beide aus ihren Karrossen aus , begrüßten sich
und unterhielten sich eine kurze Zeit mit einander .

Heute Nachmittag 4 Uhr findet Galatafel beim Kaiser statt .
Keine Verhandlungen heute . Der Beginn der¬

selben ist erst morgen .
Fortwährend strömen große Massen Fremder herbei . Der

Kaiser begeht seinön Geburtstag am Dienstag zu Darmstadt . *)

** Frankfurt , 16 . Aug . ( Nachmittags .) Der kaiserliche
Entwurf zur Bundesreform ist noch vor dem Mahl an die
Staatsmänner der Bnndesfürsten autographirt vertheilt wor¬
den . Da Se . Maj . der Kaiser morgen in der ersten Kon -

serenzsitzung die Beweggründe seines Vorgehens mündlich den
versammelten Fürsten eröffnen wird , und übermorgen wegen
des kaiserl . Geburtstages keine Sitzung statlfindet , so wird
den Souveränen die Zeit gegeben sein , mit ihren Räthen die
Vorlagen gründlich zu prüfen .

Gleichzeitig mit der hiesigen Vertheilung der Vorschläge ist
auch deren Versendung an das Berliner Kabinet mit der
Einladung zur Nückäußerung darüber erfolgt . Uebcrhaupt
scheint Oesterreich entschlossen , trotz dem passiven Verhalten
Preußens , demselben alle seiner Stellung gebührende Rücksicht
unverändert angedeihen zu lassen .

*)

^ Frankfurt , 16 . Aug . Gestern Abend , wenige Minuten
vor6Uhr , traf der Kaiser von Oesterreich mit einem
Extrazuge in dem festlich geschmückten Neckarbahnhof ein , auf
dessen Perron sich der gesammte Senat , die Spitzen der Mi¬
litärbehörden , Bundestags -Gesandte rc . aufgestellt hatten , um
ihn ehrfurchtsvoll zu begrüßen . Der Kaiser befand sich in
einer sichtlich gehobenen Stimmung und unterhielt sich auf
das freundlichste mit den ihm Vorgestellten . Außerhalb des

Bahnhofs und in den reich mit deutschen Fahnen geschmückten
Straßen , durch welche der kaiserl . Wagen fuhr , drängte sich
eine ungeheure Menschenmasse , welche den hohen Gast mit

lebhaften Hochrufen begrüßte . Durch ein noch nicht aufge¬
klärtes Versehen ( wahrscheinlich wegen Uukunde des Weges
Seilen des Kutschers ) fuhr der Kaiser , statt durch das Taunus¬

thor , wo die Ehrenwache stand , durch das Gallusthor . Da
die Menschenmenge nun zum größten Theil nach diesem eilte ,
wurde das Gedränge immer größer . Dies , sowie der Um¬

stand , daß der Kaiser zum ersten Male nach Frankfurt kommt ,
und somit persönlich nicht gekannt war , und auch der von

*) AuS einem gestern Morgen,ausgegebenen ersten Ertrablatte wie¬

derholt .

zwei Pferden gezogene Wagen nichts Auffallendes hatte , ist
der Grund , waruni in der Stadt die Hochrufe nicht noch
lebhafter waren . . Ehe noch der Kaiser im Bundespalais an¬

gelangt fein konnte , traf , gleichfalls mit einem Extrazug , der

Kronprinz von Württemberg ein . Dieser nahin
seinen Weg durch das Taunusthor und wurde hier

' freudig
begrüßt . Wenige Minuten später fuhr auch der Herzog
von Koburg denselben Weg . Ihn zeichnete die Menschen¬
menge durch Hutschwenken und Hochrufe ganz besonders aus .
Ein Viertelstündcheü spater traf der König vonBayern
ebenfalls mit Sonderzug ein . Auch er wurde mit sehr leb¬

haften Akklamationen empfangen . Im Laufe des Abends

trafen noch ein die Großherzoge von Hessen und von

Mecklenburg , die Könige von Hannover und Sach¬
sen , der Kurfürst von Hessen .

Wir haben heute Nacht Gewitter mit Regen gehabt , die

Temperatur ist aber leider nicht abgekühlt . Berichterstatter
auswärtiger Zeitungen sind eine große Anzahl hier .

T Stuttgarts 16 . Aug . Der gestrige Empfang des Kai¬
sers von Oesterreich , der um Uhr zugleich mit .
dem König von Bayern um 16 ' /^ Uhr l̂ er eintraf ,
war , nachdem jeder offizielle Empfang durch Militär rc . abbe¬

stellt worden , ein durchaus bürgerlicher . Im Bahnhof selbst
war im Namen des Königs derKronPrinz erschienen , um
beide Monarchen zu empfangen ; die Stadtgemünde war

durch ihren Stadtschultheißen und eine Abordnung des Ge¬

meinderaths vertreten ; ebenso der „ Schwabenzug nach
Wien .

"

Auf die Ansprache des Stadtschultheißen erwiederte Se .
Maj . der Kaiser ( nach dem „ Schw . Dirk .

" ) ungefähr Fol¬
gendes : „Ich freue mich , heute zum zweiten Mal in die

schöne Stadt Stuttgart zu kommen . Ich bin auf dem Wege ,
den Hoffnungen und Wünschen des deutschen Volkes entge¬
genzukommen und ein Werk in Angriff zu nehmen , das hof¬
fentlich von . gutem Erfolg begleitet sein wird . Ich freue
mich doppelt , mich iu meinem Streben nicht allein von >Lr .
Maj . Ihrem König so kräftig unterstützt zu sehen , sondern
auch von der lebhaften Theilnahme Ihres bundestreuen
Stammes überzeugen zu können . Seien Sie von meinem
guten Willen in der Sache versichert .

"

Die am Bahnhof aufgestellte Musik spielte die. österreichi¬
sche Volkshymne und später den Mdetzkymarsch . Vordem
Bahnhof hatten sich die Schützengilde , und die Dprner mit
ihren Fahnen aufgestellt , und her Lstderkxanz empfing den
Kaiser mit hem Lied „ Was ist des Deutschen Paterland "

,
während die Menge tausendstimmiges Hoch erschallen ließ ,
das auf dem ganzen Weg bis zum Schlosse anhielt , wo unter
dem Hauptportale der König , umgeben Po» deu Mitglie¬
dern seiner Familie , dem Geh . - Raths -Präsidentcn Frhrn .
v . Neurach und dem Minister des königl . Hauses uni » der
auswärtigen Angelegenheiten v . Hügel , die hohen Besuche
empfing . Die Auffahrt war überaus prachtvoll . Um 1
Uhr reiste der Kaiser nach Frankfurt weiter , wobei die
Schützengilde wiederum vor dem Bahnhof Spalier machte
und der Stadtschultheiß dem Kaiser Namens der Stadt für
seinen Besuch dankte . Stadtschultheiß Sick erhielt vom Kai¬
ser eigenhändig das Ritterkreuz des Ordens der Eisernen
Krone . Um Ih ^ Uhr reisten der König vonBayern und
der Kronprinz von Württemberg ab .

Heute ist Se . Maj . der König für etwa 8 bis 10 Tage
nach Friedrichshafen abgereist .

München , 12 . Aug . ( Nat .-Ztg .) Vorgestern ist der öster¬
reichische Handelsminister Graf v . WiöKnbnrg hier ein¬
getroffen und hatte heute eine Unterredung mit dem k . SkaätS -

minister Frhrn . v. Schrenk . Die Anwesenheit des österrkt -

chischen Ministers dürfte mit der schwebenden Zoll - und
Handelssrage in Verbindung stehen .

München , 14 . Mg . ( Sch . M .) Dep Kaiser von
Oesterreichist heute zur bestimmten Stunde , 11 Uyr Mit¬
tags , angekommen und im Bahnhof pom König Max und
den hier anwesenden Prinzen ( nur der Schwiegervater des
Kaisers , Herzog Max , fehlte ) empfangen

'' worden .
'

Der
Kaiser , in der Uniforln seines bayrischen Regiments , eilte '

fo -
fort dem König , der die österreichische Uniform trug / ent¬
gegen , und beide Monarchien umarmtest und küßtin sich. Bei
der Fahrt vom Bahnhof zur Residenz gäbest dtwä 40 bettt -
tene Bürger dem Wagen das Geleite und die im BahnM
und den Straßen ziemlich zahlreich versammelte Mengerief
Hoch . In der Residenz hat der Kaiser u . A . did Minister
empfangen und mit Frhrn . v . Schrenk längere Zeit sich be¬

sprochen . Nach eingenommenem Dejeuner wurA ' um ^ UHr
die Weiterreise nach Ulm anzttretest . In Traunstein und
Augsburg ist dev Kaiser von den Sangvereinen begrüßt wor¬
den . — Der König von PrLufidn ist auf Mmntäg
Nachmittag hier angesagt ; er wird hier übernächsten . — '

Der
neue Kriegsminister , Oberst Lutz , hat heute sein Portefenille
übernommen .

München,
' 16 . Aug . ( A . Z .) Der König von

Preußen ist heute Nachmittag nach 3 Uhr hier einge¬
troffen und im Bahnhof von Ihrer Maj . der Königin und
den k. Prinzen empfangen worden . Der König , dessen Aus¬
sehen ein sehr gutes ist , fuhr vom Lahnhof mit den Herren



seines Gefolges in einfachen Privatequipagen nach deni

„Bayerischen Hofe "
. Vor diesem Gasthof , wie am Bahnhof

waren sehr viele Personen versammelt , um den König zu
sehen. Im Gefolge Sr . Majestät befindet sich auch Hr .
v . Bismarck . Bald nach der Ankunft fuhr König Wilhelm
in die Residenz zur Familientafel bei Ihrer Maj . der Königin .
Auf ausdrücklichen Wunsch des Königs , höchstwelcher im
strengsten Inkognito reist , haben keine Empfangsfeierlichkei¬
ten stattgefunden .

Aschaffenburg , 15 . Aug . (Aschaff . Z .) Heute früh ist
die Königin von England auf ihrer Reise nach Rosenau
hier durchgekommen.

Königswinter , 16 . Aug . (Fr. I .) Die hiesigen Einwoh¬
ner , welche bei Gelegenheit des rheinischen Abgeordne¬
te « fest es gegen das Verbot Flaggen ausgesteckt und mit
Böllern geschossen haben , sind unterdessen vor das Zuchtpoli¬
zeigericht geladen und mit geringer Geldbuße (7 — 10 Gro¬
schen) bestraft worden . Nur der Verwalter der Dampfboote
ward freigesprochen , weil er die Weisung einmal für allemal
hat , zu flaggen und zu kanoniren , wenn die Dampfschiffe sol¬
ches thun .

Rolandseck , 15 . Aug . (Köln . Ztg.) Ihre Maj. die
Königin von England traf , zunächst von Brüssel kom¬
mend und die um 6 Uhr Abends angetretene Fahrt von
Aachen bis Köln in der kurzen Zeit von einer Stunde zehn
Minuten zurücklegend, mit einem aus etwa 40 Personen be¬
stehenden Gefolge gestern Abend 8 Uhr Hierselbst ein und
begab sich sofort in die bereit gehaltenen Räume des rheini¬
schen Stationsgebäudes , wo Ihre Majestät speiste , bis 9 '4
Uhr verweilte , und dann die Fahrt rheinaufwärts fortsetzte.
Die Königin nimmt ihren Weg von Mainz aus auf der hes¬
sischen Ludwigsbahn über Darmstadt und weiterhin über
Aschaffenburg . Begrüßungen der hohen Frau , wie solche
namentlich von Seiten der am Nicderrhein weilenden Eng¬
länder beabsichtigt wurden , haben nicht stattgefunden , waren
vielmehr auf das strengste verbeten .

Köln , 14 . Aug . (Fr . I .) Heute Abend versammelte
sich der politisch - gesellige Verein , und beschloß , nach
einer bündigen Rede des Assessors Jung , am künftigen
Dienstag eine Volksversammlung abzuhalten , in welcher man
dem Beschluß des Stadtrathes ^ sich an dem Dombau - Fest
nicht zu betheiligen , beistimme. Hr . Jung führte aus , daß
es nicht in der Ordnung sei , Köln Jubel , Illumination und
dergleichen zuzumuthen , wo die städtische Vertretung anderer
großen Städte beschlossen , in Freud und Leid zu schweigen,
nachdem Adressen über die Situation verpönt worden seien.

Berlin , 14 . Aug . Der Kronprinz ist heute von
Gastein nach Potsdam zurückgekehrt. — Der Präsident des
Appellationsgerichts zu Ratibor , Holzapfel , war auf einige
Tage nach Berlin zurückgekehrt , um einen längern Urlaub
nachzusuchen. Wie wir hören , ist ihm derselbe Seitens des
Justizministers verweigert worden . — Ueber die polizeilichen
Maßregeln in Posen schreibt die „ B .- u . H .-Ztg .

" aus
Jnowraclaw :

Die Ueberwachung des Fremdenverkehrs ist im hiesigen , sowie in den
übrigm Grenzkreisen der Provinz in letzter Zeit außerordentlich verschärft
worden. Zahlreiche Militärpatrouillen durchstreifen diese Kreise bei Tag
und bei Nacht in allen Richtungen und verhaften jeden Reisenden , der
sich über seine Person und über den Zweck seiner Reise nicht genügend
auSweisen kann . Sehr hart werden von dieser Maßregel im hiesigen
Kreise die zahlreichen Arbeiter getroffen , die in der jetzigen Zeit aus frem¬
den Gegenden herbeikommen , um sich bei den Gutsbesitzern zur Erntear¬
beit zu verdingen. Da die meisten derselben, wie in früheren Jahren,
keine Legitimation bei sich führen , so werden sie ohne weiteres mit Paß¬
zwang in ihre Heimath zurückgcwiesen , wodurch sie in ihrem Erwerbe
sehr empfindlich beeinträchtigt werden . Mit der Verschärfung der Ueber¬
wachung des Fremdenverkehrs hat auch die Zahl der Haussuchungen
in den Grenzkreisen zugenommen. Man kann wohl ohne Uebertreibung
sagen , daß es in diesen Kreisen kaum einen polnischen Gutsbesitzer oder
Pächter gibt, bei dem nicht eine Haussuchung abgehalten worden oder der
solche nicht zu fürchten hätte. In der Regel wird nach Waffen , Munition ,
Monturstückcn und Zuzüglern gesucht. Der Zweck aller dieser Maßregeln
ist offenbar , die Zuzüge und überhaupt die Unterstützung des Aufstandes
zu verhindern .

An den Erlaß des Kultusministers in der Angelegenheit
des Pros . v. Holtzendorf an den Senat der Berliner Uni¬
versität schließt sich ein Erlaß des Stralsunder Regierungs¬
präsidenten Grafen Krassow an die Schullehrer seines
Bezirks . Nach dem Erlaß des Königs vom 22 . Mai erklärt
der Hr . Präsident jede äußerliche Betätigung einer oppo¬
sitionellen Meinung von Seite eines Beamten oder Lehrers
für eine Pflichtwidrigkeit und eine Verletzung der Treue gegen
den irdischen Herrscher , „ der seine Krone von Gottes Gnaden
trägt ."

H Berlin , 16 . Aug . Die hiesige Stadtverordne -
ten - Versammlung hielt gestern eine außerordentliche Si¬
tzung ab , um namentlich diejenigen Gegenstände zu erledigen,
welche in den beiden letzten Sitzungen wegen eingetretener
Beschlußunfähigkeit der Versammlung nicht mehr zur Be¬
ratung gelangt waren . Den Hauptgegenstand der Bera¬
tung bildete die bevorstehende Gedenkfeier der Schlacht von
Großbeeren . Nachdem von mehreren Seiten ausgeführt
worden , daß die gegenwärtige Zeit nicht geeignet sei, Freuden¬
feste zu begehen, beschloß man , die in Antrag gebrachten Feier¬
lichkeiten auf eine Schulfeier , aus die Absendung einer De¬
putation nach Großbeeren , und auf die Ausschmückung der
Rathhäuser und der Schulen zu beschränken. Die vom
Magistrat beantragte Illumination , sowie die in Anre¬
gung gekommenen Bezirksseierlichkeiten wurden abgelehnt .
— Gestern früh traf Ihre Kais . Hoh . die Frau Großfürstin
.Helene von Rußland aus St . Petersburg hier ein und
nahm im kais. ruft . Gesandtschaftshotel Wohnung . Die Frau
^ " HKGrftrn nsird bis Dienstag in Berlin verbleiben . — Auf
der Reise nach Frankfurt kam gestern früh Se . Köniql . Hoh.
der Gr ° ßherzog von Mecklenburg - Schwexin hier
an . Hochstderselbe fuhr ohne Aufenthalt nach dem Ver¬
sammlungsort des Bundeskongresses weiter .

Es wird hier versichert : es sei die bereits ausgesprochene
Absicht mehrerer deutschen Fürsten , gleich nach dem Schluß
der Frankfurter Zusammenkunft sich nach Baden -
Baden zu begeben, um Sr . Maj . dem König Wilhelm Besuche
abzustatten . — Mehrere Blätter melden neuerdings : binnen
vier Wochen werde der General der Infanterie v . Werder
seinen Posten als Höchstkommandircnder des 1 . 2 . 5 . und 6 .
Armeekorps niederlegen und nach Königsberg zurückkehrcn.
Damit solle das vereinigte Oberkommando dieser Armeekorps
überhaupt eingehcn. Wie uns versichert wird , sind der -

artige Bestimmungen bis jetzt nichff getroffen worden .
Auch sprechen die Verhältnisse in den diesseitigen polnischen
Landestheilen noch keineswegs für die Wahrscheinlichkeit einer
baldigen Wiederaufhebung der Anordnungen , welche in Bezug
auf die einheitliche Leitung der militärischen Maßregeln in
den Grenzgebieten bestehen.

Wien , 14 . Aug . (Allg . Ztg.) Die folgenden Einzel¬
heiten über den österreichischen Entwurf zur Reorganisation
des Bundes sind schwerlich erschöpfend; so weit sie aber rei¬
chen, glaube ich sie verbürgen zu dürfen . An die Spitze des
Bundes tritt ein Bundesdirektorium , aus fünf Mitgliedern
bestehend, je eines von Oesterreich und Preußen gesandt , die
übrigen drei von den übrigen Bundesstaaten nach Maßgabe
der realen Machtverhältnisfe bestellt. Die diesem Direktorium
zur Seite stehende Vertretung besteht aus einem Fürsten¬
hause (nicht Staatenhause ) , in welchem nach der österreichi¬
schen Auffassung die Fürsten persönlich zu Erscheinen hätten ,
und bei einer Stellvertretung jedenfalls nicht nach Instruk¬
tionen gestimmt würde , sowie aus einem, aus indirekten Wah¬
len hervorgegangenen Volkshause . Dieses Parlament würde
regelmäßig alle drei Jahre , außerdem aber so oft, als das
Direktorium es für nöthig erachtet , zusammentreten , und be¬
schließende Befugniß in allen zur Kompetenz der jetzigen
Bundesversammlung gehörenden Angelegenheiten haben . Es
würde durch diese Begrenzung der Konflikt mit den einzelnen
Landesvertretungen vermieden werden , und Oesterreich stellt
es anheim , ob nicht für eine blos berathende Mitwirkung
der Kreis der Kompetenz noch wesentlich zu erweitern sei .
(Vergl . Frankfurt , Telegr .) — Der Sektionschef Frhr .
v . Kalchberg hat seine handelspolitische vertrauliche Mission
gestern angetreten , und dürfte heute bereits in München ein¬
getroffen sein.

Wien , 15 . Aug . (A . Z .) Die unerquickliche Angelegen¬
heit des aus Anlaß der Jubiläumsfeier des Tridentiner
Concils erlassenen Hirtenbriefs dürfte zu Ende sein. Das
Vorgesetzte Ministerium hat dem Oberstaatsanwalt von Tyrol
seine Ueberzeugung nicht vorenthalten , daß es in den Pflichten
seines Amtes gelegen gewesen, auf Grund des bekannten Hir¬
tenbriefs ein Einschreiten der Gerichte zu veranlassen . Nach¬
dem Das aber versäumt worden , hat die Staatsregierung sich
begnügt , dem Fürstbischof von Trient in ernsten Worten den
Ausdruck der Erwartung zugehen zu lassen , daß er ähnliche
Kundgebungen gegen eine gleichberechtigte Konfession in Zu¬
kunft zu vermeiden wissen werde. — Es wird mir heute ver¬
sichert , daß Frhr . v . Kalchberg seine vertrauliche Mission
noch nicht angetreten hat .

Gastein, 15 . Aug . Se . Maj . der König von Preu¬
ße n ist heute Morgen um 7 Uhr in bestem Wohlsein nach
Salzburg abgereist , ebenso der Ministerpräsident v . Bismarck .

LZesterreichische Monarchie .
— ( Tr . Ztg .) Die Idee des deutschen Fürstentags

findet in den ungarischen Blättern lebhafte , zum Theil sogar
überschwängliche Zustimmung . Von der Besprechung der

Fürsten erwarten die Stimmführer der Ungarn eine größere
Konzentration der Gewalt in Deutschland und ein engeres
Anschlietzen der einzelnen Länder aneinander , natürlich der

zum Deutschen Bund gehörigen . So würden denn Ungarn
wie Galizien und Venetien als Provinzen Oesterreichs , die
nicht Theile des Bundes bilden , eine ändere Stellung in der
Monarchie erlangen , als die durch die Februarverfassung
beabsichtigte. In verblümter Sprache sagen die ungarischen
Blätter auch mehr oder weniger , daß , wenn der Fürstentag
Erfolge nach sich ziehe , dieselben nicht allein Deutschland ,
sondern ebenso Ungarn zu Statten kommen würden , und nach
beiden Seiten hin könnte eine befriedigende Lösung erfolgen .

Rußland und Polen .
* St . Petersburg , 14 . Aug . Man schreibt der „ Wien .

Generalkorresp .
" : „ In unsern hohen Kreisen wird es aus

einige Zeit etwas still werden . Die Abreise derKaiseri n nach
der Krimm erfolgt am 14 . Aug . (n. St .) ; der Kaiser beglei¬
tet seine Gemahlin bis Nischnei-Nowgorod und wird sich auf
der Rückreise zwei Tage in Moskau aufhalten . Die Rückkehr
Sr . Maj . nach St . Petersburg dürfte daher nicht vor dem
21 . d . M . zu erwarten sein.

„ Was ich Ihnen neulich über die friedliche Stimmung
unseres Kabinets und die persönliche Stellung des Fürsten
Gortschakoff zu der polnischen Frage schrieb , kann ich auch
heute vollkommen bestätigen . Diese versöhnliche Tendenz
wird auch bei allen weitern Schritten unserer Regierung
verwaltend und maßgebend , die Antworten von hiesiger Seite
auf die neuesten Depeschen der drei Mächte werden von dem
Geiste der Mäßigung diktirt sein und auch in der Form
die diplomatische Höflichkeit vollständig zu bewahren wissen.
Die Rücksicht auf die Würde des Reiches und auf das natio¬
nale Gefühl aber gestattet , was die einzuschlagenden Wege be¬

trifft , keine Aenderung gewisser Beschlüsse, und bei allem Ent¬

gegenkommen in anderer Beziehung bleiben daher die Projekte
eines Kongresses und eines Waffenstillstandes von den Zuge¬
ständnissen auf russischer Seite nach wie vor ausgeschlossen.
Hingegen steht von dieser Seite dem Kern der Sache , den 6

Punkten , keine Schwierigkeit entgegen und dem Umschlagen
in eine objektive Streitfrage ist somit vorgebeugt . Gegenüber
von Oesterreich , dessen maßvolle Haltung sich auf diesePunkte
beschränkt , besteht daher faktisch kein Hinderniß der Verstän¬
digung mehr . Es ist aber zu hoffen, daß auch die Westmächte,
nachdem wir über das Endziel der Sache mit ihnen einig sind,

nicht auf Nebenpunkten feststehen bleiben werden , die lhcils
Gegenstand der Form und der geschäftlichenBehandlung stad
theils , selbst wenn man darauf eingehen wollte , in ihrer prak¬
tischen Ausführung auf unüberwindliche Hindernisse stoßen
würden .

"

Warschau , 13 . Aug . (Nat. -Ztg.) Der Vorfall in
Zyrzyn war an der Straße nahe bei Warschau ; die Kur ^e
hiervon mit allen ihren Einzelheiten kam zu rasch hier a „
und wurde zu allgemein verbreitet , als daß die russische Re¬
gierung sie hättte verschweigen können . Das Bulletin hier¬
über im „Dziennik Powszechny " lautet :

Am 27 . Juli (8. Aug.) wurde eine aus nicht ganz zwei Kompagnie »
und zwei Kanonen bestehende Abtheilung, welche eine Militärpost und
eine Etappe nach Lublin führte , im Walde unweit der Staiion Zyrzyn un¬
erwartet von überlegener Macht der Rebellen , gegen 3000 Mann stark,
überfallen , und erlitt, nach vierstündigem Kampfe und nachdem sie alle
Ladungen verschosfen hatte , eine Niederlage . Tie Aufwiegler nahmendas
an 200,000 Rubel betragende Geld und die zwei Kanonen, nachdem die
Kanoniere dieselben , nach Verschiebung der Ladungen , vernagelt hatten .

Warum das Bulletin dieSotnie oder die halbe Schwadron
Kosaken verschweigt, weiß ich nicht.

Man erzählt als gewiß , daß an demselben Tage , wo dem
Großfürsten die Nachricht von dem Vorfall bei Zyrzyn zuge¬
gangen war , kurz zuvor der zur Untersuchung der Gegend
ausgeschickte General Oszakow den beruhigenden Bericht ge¬
bracht hatte , daß im Lublin ' schen der Aufstand beinahe als
beendigt zu betrachten ist . Das so schnelle Dementi dieses
Berichtes soll den Großfürsten sehr aufgebracht haben . Der
Kommandant von Jwangrod , wo die Eskorte gewechselt
wurde , ist für mangelhafte Ausrüstung derselben vor ein
Kriegsgericht gestellt worden . — Es heißt , daß die National¬
regierung an Microslawski endlich einKommando über¬
geben hat , nachdem dieser sich verpflichtet hatte , sich nur aus.
das rein Militärische zu beschränken und in die Zivilleitung
sich in keiner Weise zu mischen.

Heute ist eine große Truppenzahl von hier nach dem Lub¬
lin ' schen entsendet worden . Die Stärke der Insurgenten
in jener Gegend soll über 10,000 Mann betragen , die
sämmtlich equipirt und mit belgischen Gewehren bewaffnet
sind. Die Jnsurgentenscharen organisiren sich auf affen
Punkten des Landes . In Kujavien sollen bis 3000 Mann
wohlberittene Kavallerie kampiren , im Plockischen minde¬
stens 10,000 Mann Fußvolk und Reiterei . Man kann rech¬
nen , daß im Königreich ungefähr 30,000 Mann Insurgenten
sich befinden . Da die Insurgenten bereits bedeutende Quan¬
titäten Schafpelze kaufen, so scheint es wieder auf einen Krieg
im Winter abgesehen zu sein .

Amerika.
* Neu -Bork , 3 . Aug . Lee' s Armee ist bei Culpepper

konzentrirt . Die Kavallerie Bufond 's hat am 1 . d . den

Rappahannock passirt ; sie hat sich Culpepper genähert , wo

sie die Süd staatlichen in starker Zahl traf . Ein blutiger
Kamps entspann sich . Bufond wurde genöthigt , sich nach
Brandy -Station zurückzuziehen. Die Expedition von Vicks -

burg istinPortHudson angekommen . Man sagt , sie
werde von Grant selbst kommandirt . Die Zeitungen melden ,
daßRaleigh , Gouverneur von Nvrd -Karolina , sich von
der Regierung des Südbundes getrennt und den Rath gegeben
hat , eine Abordnung nach Washington zu schicken , um zu
sehen, welche Bedingungen man erlangen könne. Es geht
das Gerücht , daß 100,000 Neger militärisch organisirt werden
sollen, um die Mississippi-L-chifffahrt zu schützen .

* Reu -Bork , 4 . Aug . Man versichert , der südstaatliche
General Taylor habe den General Banks in Louisiana ge¬
schlagen. Die Südlichen sollen 6000 Gefangene gemacht
haben . Die Nachrichten aus Charleston gehen bis zum
31 . Juli . Die »monistische Flotte hatte Cunning -Point
ohne sonderlichen Erfolg bombardirt . Das Fort Wagner
fuhr fort , die von den Unionisten auf der Insel Morris be¬

hauptete Stellung zu bombardiren . Die Südstaatlichen haben
neue Batterien auf der Insel James errichtet . Bei den
Wahlen inKentucki hatten die Republikaner das Ueber-

gewicht. In Uo wa ist es zu einer Kollision zwischen Demo¬
kraten und Republikanern gekommen. Es sind Truppen dort¬

hin gesandt worden . Die HH . Nancey und F l o yd sind
erkrankt ; man zweifelt an ihrem Aufkommen . Der Schaden,
welchen das Feuer in Havanna angerichtet hat , beläuft sich
auf 1,500,000 Dollars .

* Neu -Bork , 4 . Aug . , Abends . Die Armeen Lee 's und
Meade 's bleiben unthätig am Rappahannock . Der ,Mch -

mond Dispatch " gibt Einzelheiten über die Niederlage Banks
in Louisiana .

* Neu -Bork , 5. Aug . Mau versichert, daß die südstaat¬
liche Division Hi l l 's sich am südlichenUfer des Rapidan befin¬
det . Eine Brigade vom Korps Longstreet' s hat die Häfen von

Frederiksburg besetzt . Die Südlichen haben große Verpro -

viantirungen in diese Stadt gesandt . Man glaubt , daß der

größte Theil der Armee Meade 's den Rappahannock bei Kel-

lysford überschritten hat und Lee zwingen wird , sich entweder

auf die andere Seite des Rapidan zurückzuziehen oder eine

Schlacht zu liefern . Die Nachrichten aus Charleston
gehen bis zum 2 . Aug . In der Lage hatte sich nichts geän¬
dert . Die Garnison von Fort Wagner hatte einen Aussau

gemacht, war aber mit bedeutendem Verlust zurückgetrreben
worden . Die Unionisten hatten Verstärkung erhalten .

Baden .
-jft Karlsruhe , 17 . Aug. Heute wurde der pensionirte Kriegs '

kommiffär Christian Mathias Junck still und anspruchslos, w"

er gelebt hatte , zur . Erde bestattet. Er war Einer jener Veteranen

welche die denkwürdigen Feldzüge vom Jahr 1809 bis 181S mrtg '

macht haben , und brachte sein Alter auf 73 Jahre 8 Monate .

Junck ging im Jahr 1607 freiwillig zu , avancirte im Juli 18^
auf dem Marsch nach Rußland zum Offizier , und wurde im Jun>

1819 zum Oberleutnant befördert. Er machte im I . 1809 den Fel
^

zug gegm Oesterreich , 1812 gegen Rußland . 1813 in Sachsen »



« Lenen , 1814 und 1815 gegen Frankreich mit , nahm an den Schlach -

^ bei Wagram , an der Berezina und bei Leipzig , sowie an den

Rechten bei Ebersberg , Popa , Saboschezy , Kornneuburg , Znaim ,

E -asnikY und andern Antheil , und wohnte der Belagerung von Raab ,

k « ie den Blokaden von Pfalzburg und Straßburg an .
^

Zw Jahr 1819 ging der damalige Oberleutnant Junck auf seinen

Wunsch zur Militärverwaltung über , und wurde als Regimentsquar -

tiermeifier dem damaligen 2 . Infanterieregiment Markgraf Wilhelm

(späteres 3 . Regiment ) zugetheilt , bei welchem Regiment derselbe

hi« zu seiner Penfionirung verblieb , welche auf sein Ansuchen wegm

körperlicher Leiden im April 1850 erfolgte , nachdem demselben im

Februar 1850 in Anerkennung seiner langjährigen , guten und treuen

Dienstleistungen der Charakter als Kriegskommissär verliehen worden

war . Da sich die Gesundheit Junck ' s wieder kräftigte , so wurde er

auf seinen Wunsch im Jahr 1853 zum Kriegskommissariat des Kriegs¬

ministeriums befehligt , wo er bis einige Monate vor seinem Tode in

rastloser Arbest beschäftigt war . Kriegskommissär Junck diente dem

Fürsten und Vaterlande treu und ergeben über ein halbes Jahr¬

hundert , und eS war ihm vor einigen Jahren vergönnt , sein 50 -

jähriges Jubiläum zu feiern , bei welcher Veranlassung ihm durch

die Gnade Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs Friedrich das

Ritterkreuz deS Zähringer -LLwen -OrdenS verliehen wurde . Außerdem

besaß er die Fclddienstmedaille und das Dienstkreuz für 40jährige

Dienstzeit .
Seine Frau und Töchter gingen dem Verstorbenen im Tdde voran ,

während ein Sohn denselben überlebte . Wer dm Verblichenen kannte ,

wird ihm das Zeugniß nicht versagen , daß er ein braver , dem Fürsten und

Vaterland treu ergebener Soldat und guter Kamerad , ein durchaus red¬

licher und eifriger Kriegsbeamter , ein liebevoller Gatte und Vater und ein

Ehrenmann in jeder Beziehung war . Friede seiner Asche>

- Karlsruhe , 17 . Aug . Wir erhalten Mittheilungen über

großen Hagelschlag in den Gemarkungen Liedolsheim , Graben ,

Hochstetten, Friedrichsseld und Spöck am 13 . Aüg . , Abends 6 Uhr . Es

fielen Schloßen in der Größe von Hühnereiern , und der Schaden für

zerbrochene Fensterscheiben allein im Ort Liedolsheim wird auf 600 fl .

geschätzt . Tabak , Hanf und andere Feldgewächse sind meistens zer¬

schlagen.
-j-" Bruchsal , 15 . Aug . Wie der d e u t s ch e I u r i st en ta g

m unserm Lande von Anfang an großen Anklang und darum auch

viele Mitglieder sand , so werden sich an dessen diesjähriger Versamm¬

lung zu Mainz die badischen Juristen zahlreich betheiligen (allein aus

hiesiger Stadt sünf bis sechs ) ; waS um so erfreulicher ist , als diesmal

dort gerade einige hochwichtige Fragen , wie die Abschaffung der Todes¬

strafe und die Freigebung der Anwaltschaft , zur Verhandlung kommen ,

die wohl schon unser » nächsten Landtag beschäsligen werden .

Hr . Obergerichtsadvokat Engelhardt hat die aus ihn gefallene

Wahl zum Bürgermeister der hiesigen Stadt dem Vernehmen

nach nur unter der Bedingung angenommen , daß ihm die gleichzeitige

Ausübung der Advokatur gestattet werde , worüber noch keine Ent¬

schließung erfolgt zu sein scheint , da wenigstens zur Zeit noch der

älteste Gemeinderath den Dienst des Bürgermeisters versieht .

^ Petersthal , 15 . Aug . Heute Nachmittag verließ Großher -

zvgin Luise mit dem Erbgroßherzog und der Prinzessin Victoria nach

einem vom besten Erfolg gesegneten Aufenthalt den hiesigen Kurort .

Schon am 12 . d . M . war Großherzvg Friedrich , gerufen von hohen

Pflichten , abgereist . Herzliche Wünsche folgen der fürstlichen Familie ,

dir hier unter sich das Glück des schönsten Familienlebens genossen hat ,

und in Allen , welche sich ihnen nahen dursten , die erhebendsten Erinne¬

rungen — aber auch unverkennbare Zeichen dafür zurückließ , daß sie die

ihr dargebrachte Verehrung gütig ausgenommen hat , wie sich eben noch

in rührender Weise kund gab , als die geliebte Fürstin mit den lieblichen

Kindern aus unserm Thale schied.

H Staufen , 16 . Aug . Seit Annatag hat cs in hiesiger Gegend

nicht mehr geregnet , dagegen stieg die Wärme unter Tags wie anderortS bis

zu 27 Gr . Reaum . Die Landwirthe , die nach dem Stande ihrer Wiesen

noch ein reichliches Oehmderträgniß erwarten durften , mußten sich

wegen der großen Trockenheit zum Abschneiden des Grases ent¬

schließen, um sich möglichst vor Schaden zu wahren . Die Wiesen find

deßhalb bereits sämmtlich so abgeraumt , als befänden wir uns schon im

September . Glücklicher Weise sind die Nächte kühl , und gegen die Tages¬

hitze schützt man sich durch Bäder in der Badanstalt von Neumayer . —

Gestern starb eine hiesige Frau am Hitzschlage , während sie eine Wall¬

fahrt nach Todtmoos unternommen ; sie fiel an den Münsterhalden im

Münsterthale todt zu Boden .

» Hü sin gen , 15 . Aug . Gestern Nachmittag wurde ein lljäh -

liges Mädchen von Bräunlingen , welches mit seinen Eltern aus

dem Felde beschäftigt war , durch den Blitz gelobtet ; Vater , Mutter und

der jüngere Bruder wurden so betäubt , daß sie bewußtlos nach Hause

getragen werden mußten ; für das Leben dieser Letzteren ist jedoch keine

Gefahr vorhanden .

Vermischte Nachrichte « .
— Frankfurt , 16 . Aug . (Zum Fürsten tage .) Dem

»Frks . Anz ." entnehmen wir folgende « Verzeichniß der hier anwesenden

Fürsten nebst Begleitung :
Der Kaiser von Oesterreich ( im fürstlich Thurn - und Taxis ' schen

Pallast ) , begleitet von den Generaladjutanten Feldmarschallleutnant
Gras Creneville und Generalmajor Gras Coudenhvse ; den Flügeladju¬
tanten Major Gras Clam -Martinitz , Major v Latour , Major Gras

Fünskirchen und Major Ritter von Maina ; Offizieren der Generalad -

lutantur Oberstleutnant Frhr . v . Vlasits , Rittmeister Gras Kinsky und

Hauptmann v. Habermann , dem Minister Graf Rechberg , Hofrath

Frhr . v. Biegeleben , LegationSralh Frhr . v. Aldenburg , Hossekretär

Frhr . v . Werner und «xpedirenden Sekretär Ascher. — Der König von

Bayern ( im Hause des Bundestags -Gesandten Frhrn . v . d. Psordten ) ,

begleitet von den Generaladjutanten Generalleutnant Delph v. Laroche
und Generalmajor Graf Rechberg ; Flügeladjutanlen Oberst Gras zu Pap -

Penheim und Hauptmann Frhr . v . Moy ; Ordonnanzosfizicr Oberleut¬

nant Fürst ». Turn und Taris und Staatsminister Frhr . v . Schrenck .
— Der König von Sachsen ( im Englischen Hof ) , begleitet vom

Dberstallmeister und Generalleutnant v . Engel , Flügeladjutant Major
u - Friesen und Staatsminister Frhrn . v. Beust . — Der König v »n

Hannover ( im Russischen Hoi ) , begleitet von dem Generalleutnant
Huer , Schloßhauptmann Graf v. Wedel , Flügeladjutanten Major

v- Hombruch , Major v . Kohlrausch , Rittmeister Gras v. Wedel ;
^ as v . Platen Hallermund , Ministerresident StaatS -

^
h Zimmermann und Geheimen Kabinetsrath vr . L>x. — Der

ronpnnz von Württembe rg ( im Römischen Kaiser ) , begleitet

von dem Hauptmann Frhrn . v. Spitzenberg , dem Präsidenten des

Geheimraths , v . Neurath , dem Minister Frhrn . v . Hügel und dem

Gesandtschaflsattachö v . Baur . — Der Großherzog von Baden ( in

der Westeiidhallt ) , begleitet von den Flügeladjutanten Oberst Frhrn .

v. Neubrvnn und Oberst v . Holzing , Präsident v . Rvggenbach , Lega-

tionSrath vr . Minet und LegationSrath Frhr . v . Ungern - Sternberg ,

Chef des Geh . KabinetS . — Der Kurfürst von Hessen ( im Englischen

Hof ) , begleitet von Minister Abbe , Oberstallmeister v. Eschwege , Ge¬

neraladjutant Oberst v . Meyerseld , Ministerialrath Koch, Flügeladjutant

Frhrn . v . Verschuer . — Der Großherzog von Hessen ( in seinem

Pallast auf der Zeil ) , begleitet von Prinz Alexander von Hessen ,

dem Ministerpräsidenten Frhrn . v. Dalwigk , dem Generaladjutanten

Frhr . v . Trotha , den Flügeladjutanlen Oberst Frey und Major

v . Lyncker , Oberhofmarschall Graf zu Isenburg , Oberstkammerherr

Frhr . v . Nvrdeck zur Rabenau , Oberstallmeister Frhr . van der

Capellen und Oberstz -remonienmeister v . Werner . — Prinz Heinrich der

Niederlande , Statthalter von Lur em b ur g ( im Russischen Hof ) ,

begleitet vom Adjutanten Ritter de StuerS und Staatsminister Baron de

Tornaco . — Herzog vonBraunschweig ( im Russischen Hof ) , beglei¬

tet von den Flügeladjutanten Oberst v. Hohnhorst , Major v . Lauingen

und Hauptmann v . Rudolphi ; Staatsminister v . Campe . — Großherzog

von Mecklenburg - Schwerin ( im Hause des Mecklenburger Ge¬

sandten ) , begleitet von Generalmajor v. Zülow , Major v. Herzberg , zRitt -

meister v . Lützow und Staatsminister v . Oertzen . — Herzog von N assau

( im Hause des nassauischm Gesandten ) , begleitet von Staatsminister

Fürst v. Sahn -Wittgenstein -Berleburg und Flügeladjutant v . Ziemiecki .

— Großherzvg von Sachsen - Weimar ( im Hause des S .-W . G .) ,

begleitet von Staatsminister v . Watzdorf , Oberhofmarschall Graf v . Beust

und Kabinetssekretär Gras v . Wedel . — Herzog von Sachsen - Mei¬

ningen ( im Russischen Hof ) , begleitet von Staatsminister v. Krosigk ,

Staatsrath v . Ultenhvsen . — Herzog vonSachsen - Altrnburg ( im

Schwan ) , begleitet vom Minister v. Larisch. — Herzog von Sachsen -

Koburg - Gotha ( im Hause de« Bankier Seusserheld ) , begleitet vom

Staatsminister Frhr . v. Seebach , Oberstallmeister v . AlvenSleben , Regie -

rungSrath Samwer . — Großherzvg von Mecklenburg - Strelitz

( im landgräflichen Schloß Rumpenhcim ) , begleitet von Flügeladjutant

Hauplmann v. Wenckstern und Staatsminister v. Bülow . — Der Groß¬

herzog von Oldenburg ( im Hotel de l ' linion ) , begleitet von Minister

v. Rössing . — Der Erbprinz vonAnhalt - Dessau - Köthen ( im

Hotel de l'Union ) . — Der Fürst von Schwarzburg - Sonders -

Hausen ( im Englischen Hof) . — Der Fürst von Schwarzburg -

Rudolstadt ( im Römischen Kaiser ) , begleitet von Staatsminister

v. Bertrab . — Der Fürst von Liechtenstein ( im Englischen Hos) . —

Der Fürst von Waldeck ( in der Westendhalle ) , begleitet von Geh . Rath

v. Stockhausen und Regierungspräsident Winterberg . — Die Fürstin von

Reußä . L. ( im Schloß zu Homburg ) , begleitet vom Minister v . Grün .

— Der Fürst von Reuß j . L. ( >m Römischen Kaiser ) , begleitet vom

Staatsminister v . Harbou . — Der Fürst zu Schaumburg - Lippe

( im Russischen Hos) , begleitet von Oberstleutnant v . Marlhille , Ober¬

leutnant v. Strauß , Regierungspräsident v . Lauer -Münchhofen , Geh . Ka¬

binetsrath v . Strauß . — Freie Stadt L ü b e ck , vertreten durch Bürger¬

meister vr . Roeck ( im Römischen Kaiser ) . Freie Stadt Frankfurt ,

vertreten durch den Bürgermeister Senator vr . Müller . — Freie Stadt

Bremen , vertreten durch Bürgermeister Duckwitz ( im Römischen Kai¬

ser) . — Freie Stadt Hamburg , vertreten durch Bürgermeister vr .

Haller ( im Russischen Hos) .

— Zweibrücken , 13 . Aug . ( Pfälz . Ztg .) UnserSchützenfest

nimmt einen würdigen Verlauf . Auf den Schießständen wird fleißig

und auch gut geschossen. Schon gestern waren die vorhandenen 77 Becher

von glücklichen Schützen gewonnen , und es wurde bekannt gemacht , daß

statt derselben 25 Gulden ausgezahlt oder die Becher nachgeliefert wür¬

den . In einer Versammlung der Vertreter der pfälzischen Schützenver¬

eine wurde der Zweibrücker Verein mit dem Entwurf der Bundessatzun¬

gen beauftragt und als Ort des in zwei Jahren abzuhaltenden zweiten

Schützenfestes Kaiserslautern bestimmt . Heute geht das Fest zu Ende .

— Main ") , 14 . Aug . Das bischöfl . Ordinariat hat die

nachfolgende Verfügung erlassen :

„In Anbetracht der für das Wohl des gesammten deutschen Vater¬

landes so wichtigen , am nächsten Sonntag in Frankfurt a . M . statt¬

findenden Fürstenvcrsammlung verordnen wir , daß an diesem

und den folgenden drei Sonntagen im allgemeinen Gebete nach dem

Satze : „ „Erleuchte und stärke zum Guten alle geistlichen und weltlichen

Obern und Regenten " " u . s. w . die Worte eingeschaltet werden :

„ „ Erfülle mit Deinem Geiste die Fürsten Deutschlands , damit Ihre

Berathungen Dir wohlgefällig und dem ganzen Vaterlande wahrhaft

nützlich werden ." "

— Das bischöfl. Ordinariat in Limburg hat im ganzen Bisthum ,

um den Segen des Himmels auf die bevorstehende Fürstenversammlung
in Frankfurt herabzurufen , öffentliche Gebete angeordnet .

— Bingen , 15 . Aug . ( Fr . P .-Zt .) Auch in unserer Gegend klagt

man bereits hie und da über das Auftreten der Traubenkrankheit .

— Düsseldorf , 12 . Aug . ( Elberf . Ztg .) Der seltene Fall ist

hier vvrgekommen , daß der Rabbiner einen seiner Bekenner in den

kleinen Bann gethan , und diese Bannbulle in der Synagoge ange¬

schlagen hat . Die Veranlassung dieses Bannsteahls soll die sein , daß
der Betroffene sich , entgegen den talmudischen Bestimmungen , über das

Gutachten über das „Koscher" geschlachteter Thiere eines andern Gut¬

achtens bedient hat . Der Geächtete hat jetzt die richterliche Hilfe gegen
den Rabbiner angerufen , weil er sich in seinem Erwerbe beeinträchtigt

sühlt . Die Anklage lautet aus Vermögensbcschädigung .

— Düsseldorf , 14 . Aug . Gegen vr . Becker aus Dortmund

wurde heute wegen eines in Nr . 346 der „Rhein . Ztg ." vom vorigen

Jahr enthaltenen Artikels in zweiter Instanz verhandelt . In erster

Instanz war vr . Becker , indem das Gericht den Thatbestand der Ver¬

letzung der Ehrfurcht gegen Se . Majestät in dem fraglichen Artikel

angenommen hatte , in seiner Eigenschaft als verantwortlicher Redak¬

teur zu einer Geldbuße von 50 Thlrn . verurtheilt worden . Die Kor¬

rektion « -AppeMammer erkannte heute auf gänzliche Freisprechung .

— W « imar , 13 . Aug . ( Fr . I .) In Eisenach haben die dortigen

Mitglieder des Nationalvereins gestern beschlossen, eine thüringi¬

sche NationalvereinS -Versammlung im nächsten Monat in Eisenach

zu halten .
— Freiberg , 13 . Aug . Heute Nachmittag 2 ' / « Uhr erfolgte

hier eine Explosion , indem die oberhalb der Obernhütten gelegene

Pulvermühle aus bis jetzt noch unbekannten Ursachen in die Luft flog .

Nach einem fürchterlichen Knall , der die Erde in der Näh « erzittern

machte , erfüllte eine Feuer - und Rauchsäule , in welcher man aufflie¬

gende schwarze Gegenstände wahrnahm , die Luft . Eine Viertelstunde

später erfolgte an derselben Stelle eine zweite dergleichen Erplofron ,

durch welche mehrere an der gedachten Mühle befindliche Lagerhäuser¬

ebenfalls sin die Luft flogen . So viel bis jetzt bekannt wurde , sind

zwei Menschen todt und mehrere andere verwundet worden .

Deutscher Inristentag in Mainz .

Montag den 24 . Aug . , Abends 8 Uhr : Gegenseitige Begrüßung in

den Räumen des Kasino „Hof zum Gntenberg
" . — Dienstag den

25 . Aug . , 8 ' / , Uhr Morgen « : Plenarversammlung im Saale des

Frankfurter Hofes . Tagesordnung : Verschiedene die Geschäftsordnung

betreffende Anträge ; GesetzgedungSsrage , ob der Richter auch über die '

Frage zu befinden hat , ob ein Gesetz ( im Gegensatz von Verordnung )

verfassungsmäßig zu Stande gekommen (Reserent Geh . Rath Proseffor

vr . v . Wächter aus Leipzig ) ; Antrag : Der Deutsche Juristentag wolle

erklären , daß die Todesstrafe als mit den Grundsätzen einer richtigen

Strafgesetzgebung unvereinbar abzuschaffen sei . ( Referent : Sektionschef

von Hye - Gluneck au « Wien ) ; die Zulässigkeit der Paternitätsklage ;

3 Uhr Nachmittags : gemeinsames Mittagsmahl nach eigener Wahl im

Holländischen Hos, Englischen Hof , Kasino „Hof zum .
'
Gutenberg

"
, und

zu Castel im Hotel Barth . 7 Uhr Abends : Festoper , und für Die¬

jenigen , welche dieselbe nicht besuchen wollen , geselliges Zusammen¬

treffen nach eigener Wahl in der Neuen Anlage oder im Kasino „Hof

zum Gutenberg " oder zu Castel im Hotel Barth . — Mittwoch den

26 . August , Sitzungen der Abtheilungen . Tagesordnung : s ) der

vereinigten ersten und zweiten Abtheilung ( im Weißen Saal des kur¬

fürstlichen Schlosses ) : das juristische Studium ( Reserent Geh . Rath

Professor vr . v . Wächter ) , Einführung des Instituts des Familien¬

raths in da « Vormundschastsrecht , der Personal », rest (Reserent Justiz -

rath Dorn aus Berlin ) u . s. w. ; d) der dritten Abtheilung ( im großen

Saal des Kasino „ Hof zum Gutenberg " ) : Richterliches Arbitrium bei

der Strafbemessung , Gerichtsorganisationssragen , Staatsanwaltschaft im

Strafprozesse ; e) der vierten Abtheilung ( im Akademiesaale de« kurfürst¬

lichen Schlosses ) : Beweiswürdigung im Zivilprozesse , Gerichtsorgani¬

sationsfragen , Staatsanwaltschaft im Zivilprozesse , Freigebung der Advoka¬

tur ( Referent Obertribunalrath v . Sternenfels aus Stuttgart ) u . s. w .

3 Uhr Nachmittags : Gemeinsames Mittagsmahl wie am Tage zuvor .

5 Uhr Nachmittags Konzert in der Neuen Anlage , Abends gesellige

Unterhaltung . ( An diesem Tage dürste möglicher Weise noch Empfang

bei dem Großherzog
' oder einem der Minister in Darmstadt stattfin¬

den .) — Donnerstag , den 27 . August , 8 Uhr Morgens : Sitzungen

der Abtheilungen , welche ihre Tagesordnungen vom vorhergehenden

Tage zu erledigen und die Vertrauensmänner zur Vorbereitung der

Wahl der neuen ständigen Deputation zu ernennen haben . 2 Uhr

Nachmittags : Gemeinsames Mittagsmahl . 4 Uhr Nachmittags : Ge¬

meinschaftliche Fahrt nach Wiesbaden mittelst ExtrazugeS der TaunuS -

bahn . 6Vr Uhr Abends : Gesellige Unterhaltung auf dem Geisberge

bei Wiesbaden . 8 ' / , Uhr : Besichtigung der Kursaallokalitäten , 10V ,

Uhr : Rückfahrt nach Mainz . — Freitag , den 28 . August , 8 Uhr Mor¬

gens : Plenarversammlung . Tagesordnung : Bericht ( des Justizraths

Volkmar aus Berlin ) über den gegenwärtigen Stand der gemein¬

samen deutschen Gesetzgebung ; die Anträge und Beschlüsse der Ab¬

theilungen ; Wahl der ständigen Deputation . 4 Uhr Nachmittags :

Festessen in der Fruchthalle . — Sonnabend , den 29 . August ,

8 Uhr Morgens : Lustfahrt ( auf Dampfschiffen ) durch den Rhein¬

gau bis St . Goar . 3 Uhr Nachmittags : Mittagsessen in Bingen .

6 ' / , Uhr Abends : Rückfahrt nach Mainz . Das Büreau des Ju¬

ristentages befindet sich vom 20 . bis 31 . August im Justizpallast

zu Mainz . — Bei sämmtlichen Festlichkeiten wird die Theilnahme
der Damen willkommen sein . — Während der Dauer des Ju¬

ristentages stehen den Mitgliedern sämmtliche Sehenswürdigkeiten von

Mainz ( Gemäldcgallcrie , naturhistorisches Kabinet , Sammlung des

Alterthumsvereins , Römisch -Germanisches Museum u . s. w .) täglich

zur Besichtigung offen . — Den JuristentagS -Mitgliedern und deren

Damen werden endlich bei Eifenbahnfahrten folgende Vergünstigungen

zu Thcil : Die Taunusbahn verabreicht den Juristentags -Genossen in

den Tagen vom 22 .— 31 . Aug . d . I . an den Stationskassm gegen

Vorzeigung der Mitgliedskarte Fahrbillets zum halben Preise . Die

Hess. Ludwigsbahn , sowie die Hanauer Eisenbahngesellschaft gewährt

gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte den Mitgliedern , sowie den

sie begleitenden Damen an den Tagen vom 22 .— 31 . Aug . d . I .

freie Rückkehr auf ihren Bahnstrecken . Die bayrisch -pfälzischen Eisen¬

bahnen gewähren gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte den Mit¬

gliedern und den sie begleitenden Damen bei der Fahrt nach

Mainz und zurück eine Ermäßigung von 50 Proz . in der Art ,

daß sie den Besuchern des JuristentagS vom 22 . Aug . an

einfache direkte BilletS der verschiedenen Wagenklassen auf allen

Stationen verabreichen , welche durch Beifügung des Stationöstempels

auf der Rückseite Giltigkeit zur Retoursahrt bis incl . 31 . Aug . erlan¬

gen . Die Direktion der Main -Neckar-Bahn und der Rheinischen Eisen¬

bahn hat die Giltigkeit der Retourbillets für die sich durch ihre Mit¬

gliedskarte Legitimirenden aus die Zeit vom 22 . bis 31 . Aug . verlän¬

gert . Die Nassauische Staatsbahn gewährt den Mitgliedern gegen Vor¬

zeigung ihrer Lcgitimativnskarten auf den Stationen Wiesbaden , Mos¬

bach , Eltville , Rüdesheim , St . Goarshausen , Braubach , Lahnstein , Nas -

sau , Dietz , Limburg , Runkel , Weilburg , Braunfels und Wetzlar für dir

nämliche Zeit zur Hin - und Rückreise giltige Karten zum Preise der

Einzelreise .

N aHfchrtft .
Telegramm .

^ Frankfurt , 17 . Aug . , Nachmittags . So eben findet
die Auffahrt der Fürsten zum Festmahl statt . Der

Jubel ist überwältigend . Namentlich werden der Kaiser von

Oesterreich , der König von Bayern , der Großherzog von

Baden und der Herzog von Koburg mit grenzenlosem Zuruf ,

Blumenspenden und Schwenken der Taschentücher begrüßt .

' Maxau , 17 . Aug . Rheinwasserwärme : 19 ' / , Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krvenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 18 . Aug . 3 . Quartal . 74 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Male : Der Kämmerer vo « Worms ;

Schauspiel in 5 Akten , von Rudolf v . Zeitz .



tz - Z .y .808 . Illen au . Der pensio -
^ v ^ nirte großherzogliche Oberamtmann

^ Moritz Sigel ist nach dreitägigem
einer Lungenentzündung

erlegen und in die ewige Ruhe cingegangen .
Freunden und Bekannten des Verstorbenen

widmen diese Traueranzeige ,
Jllenau , den 17 . August . 1863 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .y.799 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Postkurskarte des Großherzog-
ihnms sür den laufenden Sommcr -
dienst belr.

Die bei diesseitiger Bcrmaltung gefertigte Post -
kurskartc für de» diesjährige » Sommerdienst ,
wor -u säinmliiGe inländische und die damit in nn-
miil - ibarer Verbindung stebendcn ausländischen Post¬
kurse , mit Angabe d- r Ankunns und Adgangszckicn
und mit der Bezeichnung, ob sie zur Brief - oder Fahr -
postbesörderung dienen , iin Ziisanimenhange darge¬
stellt find, kommt in de» nächsten Tagen zur Ausgabe.
H covil weiden Abdrucke zu >2 kr. das Stück auch an
das Pub ikui» abgegeben , und Veslellnngcn hieraus bei
sämniilichen givßb . Postgellen entgegengenommen.

Veiipätcte Bestelliiugcn können nur insoweit , als
noch Borrath voihande » ist , Bnückfichligung finden.

Karlsruhe , den 12 . Anglist 1869.
Direktion der großh. Beikehrsanstaltcn .

Z i in m e r .
veil . Sch neider .

Z .Y . 795 . H v h e u h c i m .
Ankündigung der Norlesungen an der
K . württembcrgischen land - und forst-
wirthschafklichen Akademie für das

Wintersemester 1803 —04 .
I . Hauptfächer . 1) Landwirthschaftliche :

Dircklor v . Walz : landwirthschaftliche Be¬
triebslehre ; Professor Siemens : lauowirlh -

schaflliche Technologie ; der noch zu ernennende
zweite Lehrer der Landwirthschaft : allgemei¬
ner Acker - und Pflanzenbau , allgemeine Thier¬
zucht , Klein Viehzucht , Wiesenbau , Demon¬
strationen über lanowirthjchastliche Geräthe re .;
Oekonomierath Hochstctter : landwirlh -

schafillche Buchhaltung ; Jnstitutsgärtner
Konzclmann : Obstvaumzuchl ; Wirth -

schafls - Jnspcktor Hintz : praktischelandwirth -

fchastlichc Ucbungen . 2 ) Forstwirthschaft -

liche : Oberförster Professor ür . Nördlin -

ger : Forsttaxation , Staatsforstwirthschafts -

Lehre , FvrsthauLhalr , Exkursionen ; Professor
Fischbach : Forstcncyklopadie , Forstbenü¬
tzung , Klimatologie und Bodenkunde , Demon¬
strationen und Repetitionen , ll . Grund - und
hilfswissenschäftliche Fächer : Oberstudienrath
Pros . De . v . Rie cke : ebene Geometrie , Arith -

methik , Algebra , Mechanik , mathematische
Uebungcn ; Pros . 0r . Fleischer : Einlei¬
tung in die Gcognosie , Pflanzenphysiologie
mit Einschluß der Pathologie ; Professor Dr .
Wolfs : allgemeine Chemie , praktische Uebun -

gen im chemischen Laboratorium ; Prof . De .
Nucff : Thierheilkuudc ; Professor Fisch¬
bach : Planzeichncn ; Sekretär Grözinger :
stialienalökonomic . Ucber die speziellen Auf¬
nahmebedingungen ertheilt die Unterzeichnete
Stelle ans Anfragen nähere Auskunft . Das
Wintersemester beginnt mit dem 1 . Oktober .

Im August 1863 .
Direktion

der land - und forstwirthschaftlichen Akademie .
-

_ Walz ._
Z .y .285 . Fr ei bürg .

Krcisgau ritterschaftliche Stiftung.
Es ist wiese, eine Reiiie zu vergeben. Bewerbungen

der Berechtigten sind mit Geburis - , Vermögens- und
Sillenzeugniffen bis 1 . Oktober d . I . cinzureichen bei
der

Stiftungs - Erecutorie .
Freiherr von Rrnck .

Freiburg , den 16 . J uli 1663 ._

2S st. Belohnung .
Auf der Eiscnbahnstrccke von Mannheim nach

Baden - Baden sind vor 3 Wochen circa 200 fl . Papier¬
geld , bestehend aus diversen Itl -fl. -Scheinen und
einem basischen 50 - st .- Schein , verloren worden. Der
ehrliche Finder wird ersucht , dieselben gegen obige
Belohnung in der Erpedition dieses Blattes abzu-
geben . Z .Y.796.

Zur einen mit guun Zeugnissen versehenen jungen
Mann ist die Stelle eines

Post - und Telegraphengehilskn
ofsen. Ten Bewerbern hiezu sagt da» Nähcie die Er -
pcvilion buchs Blaues . Z .y .798.

Z .y .677 . W o l l a ch.

Lröchin - Gesuch .
Eine peisckte Köchin sür Gastyöse findet sogleich eine

Stelle in , E'asthos zum Sulu .cn (Post ) in Wolsach ,
und erhält einen Jahr -Sdelrag von 120 bis 130 fl .,
»erst Enichentcn.

Z -h 683 . Für ci„ auswärtiges Meiceric - und
Buuistlckerei-Eieichäsl wird zun, sosvrligen Einiritl
« ne vudnerin gejucht . Franko Offerten unter Ehiffrer. 100 de,orgl b,r Erpedition dies- s Blattes .

ein kupserner, von
200 di» 3, 0 MatzErhalt , wud zu lau,cn gesucht . Bon wem? sagt oie

Erpedition diele» Blaues . Z .Y.7S2.

Z .Y.805 . Karlsruhe .

5°
j° Prioritäts - Anlehen -es Gasapparat

und Gußwerks Mainz.
Die am 1 . nächsten Monats fälligen Zinscoupons dieses Anlehens werden Auftrags

zufolge von heute ab an meiner Kasse eingelöst .
Karlsruhe , den 17 . August 1863 .

Cd . KoRe .

Z .x.763 . Von dem wegen seiner außerordentlichen Güte wohlbekannten § S

Fzechtmeiwrirten weißen^
Z

-
Z ,

von Z
Verkauf ge - Z . s

Riller
^

» z ,

« e W «».

sö

rust-Syrup,
welcher von der Königlichen Regierung zn Breslau und
dem betreffenden Königlichen Ministerium zum
stattet, und dessen Fabrikation unter spezieller Leitung des
approbirten W . und Kommunal- Arztes Herrn G .
geschieht, haben wir
Herrn Großh. Hof¬

lieferant in
Lager übergeben .

II I ^ o « p « I « I I >» « rvsla » .

Z . y .73 . Mannh - cim .

o u a n «.
Sowohl von Peru -Guano , als auch von dem als Ersatz für gedämpftes Knochenmehl

dienenden Baker -Guano haben wir neue Zufuhren erhalten und laden hiemit zu gefälligen
Aufträgen ein , indem wir , wie gewohnt , für beste Qualität garantiren .

Maschinen - und Guano -Geschäft._ _
Z . y .783 . Karlsruhe .

Commis Gesuch .
In einer der Hauptstädte Badens wird in ei» gang¬

bares Spezerei- , Tabaks - und Eigarren -Geschäft ein
angehender Commis gesucht , der bereils in einem sol¬
chen serviit Hai und gute Zeugnisse aufweisen kann.
Fränkirlc Offerten nimmt unter Chiffre VI. X . 255 die
Expedition dieses BlatleS entgegen.

U L . y .768. Nsmbnrg . ^
U Meriieuesw M
b visckoram mit Eowinnen vormskrto ^

ß Srosss Sslä - L
8 vsrloosunK 8
rv «»2 MIi«»ei> 45V,ÜV» !>i»'l!,x
M in weleller nur Ksvilllls xeroxen weräen , A
^ xaralltirt von cker KsAtsrukL cksr kroisa Staat ^
A Lawdars. A
H Ein Uriginsl -Eoos kostet S Illlr . A
V biiii dslbes „ „ „ L „ MD ilvvei viertel , , ,, kosten 1 , , G
I Viersclltei „ „ „ 1 „ I
I Enter SV,SO« ksvillllvii beüncken sickMD kisuptireller i on Nsrk SVV .VVV, 1VV,VVV , ALi «« ««« s « ««« »« ««« s « ««« M
U lS, « « « ,8 msi 1« ,» « « . S »ist 8 « « « ,MD 2 m« I « « « « , L mal S « « « , 8 in -ii i » « « «
TSi MSI r« « « s « ,nsl s « « « , « msl LS « « , W
L « mal LS « « , LVV illiit L« « « , L « « MiiI ^
L S « « , « mal » « « , 1 « « inst « « « eie etc . A
Lüstziiill äer Ilodanx aw Sckl. uäclistvli Ms . U
I El» äer kortvLdreoa sicti sleigernckenliiscll - ^
Afisxe nscl » lliesen dslisdten OrixillLl -I-oossn <D
U (keine kroniessen ^ , iveloüe nicllt sllein eonU
I äer Staats -Ilvxisriillx xarriitirt , sonäern äe - ^
Aren Lietmng suetl von uerseloenbeLllksicktißtA
H' vviick , ru jzenügen , üsl man sied genötlnKt ge - ^
Essellen , äie Eooseiisnrslll unck «lemrukolTö sucll A
A üie Kevillll « deckelllöllä ru vermodrsu . A

Enter meiner in weitester I- erne dekLlllltell
dOlisiitel wurcke im verllossenen äsllre 2m «>, Es
Aunct rwsr sm 25 . luti ruw L8 . Lais elssI
I grösste l.oos , uns im Kaule ckieses Isllres «
» 4 mal cker xrüssts Laaptssviiui bei mir ge - D
H wonnen . jML " ^ uswSrlige ^ ultriige werllen H

gegen Linsenllung lles Neirsges i » sUsil 8or - «
Atsa kapisrxelä oller krsimarksll , so wieM
Lssssa kvstvorscdnss prompt null versellwie - U

ge » ausgetüllrt unll senlle LwtUcks 2iellungs -
Allsten uuck Ksvillllgölcksr sotortoscll Lntsellei - A
^ llung ru . ^

ßl2LL. 8kiM. ^«lUI,L
H »»» ZL» » »S « ^ A .

Commisstelle-Gesuch.
Z .y .628. Zur einen angehenden Commis wird

unter bescheidenen Ansprüchen eine alsbaldige Stcile
in einem größeren Detail - oder Eii -groS - Geschäft ge¬
sucht . Derselbe hat gute Zeugnisse und ist bei der
Erpedition dieses Blattes zu erfragen.

Offene Lehrlingsstelle.
Ein mit nölhlgen Boikenntnissin »« nhener , gesit¬

teter junger Mann findet sogleich cme Slllle als Han -
deislchrllng in ein«» Fabrik - und E -l- gros - Geschäst .

Offerte unter Z -sjer t' . t' . besörberl die Erptdiiivii
dics >.s Blattes . _ Z . y .7tl .b.

Ä . y .733. Baden - Baden .

Ein iin Nähen aus der Maschine gut b.wanoener
Schiiudcrgesell stiidel sofort daucrilde Beschäliigung.
Franko Osjerlen unter Eilora ll . E. posre rosiaute
Baven - Baden .

» Z .Y.674. Wolsach .

KeUner - Gesuch .
Ein Kellner , der siaiizösisch spricht und eine gc-

fällige Hand schreibt , fiiioel sogleich eine Stelle im
Eafthof zum Laliiien (Post) in Wolsach . Zn den
Sommermonaten erhält ec je 15 fl. , in den Winler -
moilatcn je 10 fl.

Ein ländlicher Wohnsitz, nicht über ein halbeStunde
von der Eisenbahn und nicht über zweiStunden Eisen-
bahnfahrt von Karlsruhe , im Werth von höchstens
10,000 Gulden , wird zu kaufen gesucht . Adresse : .VI.
an die Erpedition der Karlsruher Zeitung .

Z .y.353 . Karlsruhe .

Oiiano
aus der württembergischen Aktien -Gesellschaft
für Fabrikation von Leim und Dungmit¬
teln , der in Hohenheimals das beste, wirksam¬
ste und zugleich billigste Dungmittel befunden
wurde , wovon 2 bis 4 Ztr . per Morgen , je
nach Beschaffenheit des Bodens , zur vollkom¬
menen Düngung für 2 Jahre für alle Kul¬
turpflanzen ansreichcn ; der Leichtigkeit der
Anwendung wegen auch sür Weinberge , sowie
zum Bestreuen der Wiesen besonders zu em¬
pfehlen bei

Heinrich Rosenfeldt in Karlsruhe .

Keine grauen Haare Wehr ?
ML ! tLLr « K <e » e

von Nivvz». »» «!-« m No ««»»
Sabril m kauen, ru« St-ktiool»», « .
Um <m,entli«Nch Haar und B-rt »

« iumcr», »h« « e 'ahr für dl« Ha»t
ftrde». — Diese« S- rbemittel ist da«

« , », alle, Md» »« »emeke»» .

Sm.-Dep »t bei Ar. Wolff S Sohn ,
te» m Aarwsm-e.

Hoflikferau»
Z-I.17L

Z .Y.804 . Zwickau in Sachsen.

OhneProvisionsaufprüche
empfehle znm Ankäufe

Herrschaften in fruchtbarster Gegend des südlichen
Böhmens (Eisenbahnlinie ) für 1,100,000 , 900/m ,
740/m , 600/m , 420/m fl. Oe. W . ; dergl. in Bayern
sür 525/m , 450/m , 260/m , 210/m , 200/m , 130/m,
87/m , 55/in , bayr . Güter in und außer Deutschland
von 20/m bis 300/m Thlr .

C . F . L Köhler in Zwickau
in Sachsen .

«EL Z . y. 697 . Baden¬
- Baden .

Wrrthschafts -

verPoÄhtung .
In einem der besuchte¬

sten BLdcrorte ist eine frequente Gastwirlh -

schafk mit aller Zugchör , in bester Page ,
unter sehr annehmbaren Bedingungen m »l
oder ohne Möbel zu verpachten .

Nähere Auskunft ertheitt auf portofreie
Anfragen das Kommisjionsbureau von C

Bertsch in Baden -Baden .

Z .Y691 . Durbach .

Weinverkauf.
>»< Georg Baumstark in Dur- p.öact , bal ca . 52 Ohm vorrlla-

'
4

flichen Weißherbst, Klcvncr, jilin -
'^

gelberger. zu ve>kaufen.
Z .Y. 54L . MeersbürH

K̂onstanz . ^

Weinverkauf.
Aus unfern Kellereien werde»

remgehaltene Weine von den Jahren 1857 , itzgz
1859 , 1861 und 1862 um den Schätzungspreis gegen
Baarzahlung abgegeben , und zwar

in Meersburg ,
Haus "Nr . 121 an der Staig ,

an jedem Freitag :
zu 34 , 36, 38, 40 , 44 , 50 und 60 fl . die bad . Ohm
sämmtlich Meersburgcr Gewächs ;

'
in Konstanz

an den andern Wochentagen:
zu 30, 32 . 34. 36, 38, 40 , 44 , 48, 54, 66 . 70 und
88 fl . die bad. Ohm .

Letztere sind Erzeugnisse aus unsern Rcbgütcrn der
Meersburger und Konstanzer Gemarkung .

Konstanz, den 29 . Juli 1863 .
Spiialverwallung .

G a st e l .

Hamö.-Amenk. Packktf. - Act . - Gesellschaft
Direkte Post Dampfschifffahrt

zwischen

Hamburg und New-Aork,eventuell Southampton anlaufend :
Post - Dampfschiff Germania , Capt . Ehlers ,

am Sonnabend den 22 . Angnst ,
Post - Dampfschiff Hammonia , Capt . Schwrnsen ,

am Sonnabend den 3 . September ,
Post - DampsschiffSaxonia , Capt . Trantmann ,

am Sonnabend den 19. September ,
Post- Dampfschiff Bavaria , Capt . M - ier ,

am Sonnabend den 3 . Oktober ,
Post -Dampfschiff Borussia , Cap ! . Hanck ,

am Sonnabend den 17. Oktober ,
Post - DampfschiffTeutonia , Capt . Taube ,

am Sonnabend den 31 . Oktober .
Passagepreise : Nack New - Pork Erste Kajüte

Pr . Ert . Thlr . 150, Zweite Kajüte Pr . Crt .
Thlr . 100 , Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . KO.

Nack Southampton Erste Kajüte Pfd . St . 4,
Zwecke Kajüte Pfd . St . 2. 10 , Zwischendeck
Pfd . St . 1 . 5.

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden
Segelpacketschiffe finden statt :

nach New -Pork am 13 . August per Packet-
schifs Oder , Capt . Winzen .

Näheres zu erfahren bei
August Volte »,

Wm . Miller 's Nachfolger, Hamburg ,
und dessenAgenten : Karl Hund in Acker » und dem
Central - ExpeditiouS - Bureau Mannheim
Walter , Reinhardt L» Müller ._ Z.y .812 .

Z .y .800 . Sinsheim .
Bauarbeiter: - Vergebungen.

Herren Dennig von Pforzheim haben beschlossen :
Von dem iM nächsten Jahr in großem Umfang zu

ca . 3 - bis 400 Morgen Landgut neu zu erbauenden
Bichenauer Hof, zwischen Weiler am Steinsbcrg und
Waldangelloch, Bez . Sinsheim ,

in diesem Jahr noch die Fundamente , Keller und
Sockelmauern rc . zum Wohnhaus im Soumis -
sionswege zu vergeben .

Maurerarbeiten , im Anschlag zu . . 1960 fl. 2 kr.
Sleinhauerarbeiten , im Anschlag zu . 613 fl . 4 kr.

zusammen 2573 fl . 6 kr.
Tüchtige Bauunternehmer werden Ungeladen , ihre

Angebote bis
Samstag den 22 . d. M . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
bei WerkmeisterBeeh oder Sonnenwirth Betsch in
Sinsheim abzugeben, wo auch Pläne , Ueberschläge
und Bedingungen eingejehen werden können.

Sinsheim , den 15. August 1863.
Beeh , Werkmeister .

Z .Y.806. Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
Aus großh. Hardtwald werden mil Borgst ist vei steigert,
Donnerstag den20 . d . M . , Abthl . SchmaleS -

Jagen :
4200 fvrlene Wellen, 4 Loose Schlagraum ;

Freitag den 21 . d . M . , A b t h l . Un t erer
Hundsbrunnen :

7600 sorlene Wellen, 7 Loose Schlagraum ;
Samstag den 22 . d . M . , Abthl . Rinthei¬

mer Schläge :
10,600 sorlene Wellen, 10 Loose Schlagraum .
Zusammenkunft : am ersten Tag auf dem großen

Erercirplatz am Knielinger Brückle , am zweiten Tag
auf der Grabener Allee am Hagssetd- Eggensteliler
Weg , am drillen Tag auf der Vlankenlocher Allee
an der Rintheimer Querallee , jedesmal früh 8 Uhr .

Karlsruhe , den 14. August 1863.
Großh . bad. Bezckkssvrftei Eggenstein.

_ v . Kleiser ._
Z .z .489. Sir. 5031 . Kenzingen . (Urtheil .)

In Lachen der Ehefrau des Eduard Sieb ert von
Nordweii, Juliane , geborne Eggte , Kläger, », gegen
diesen ihren Ehemann , Beklagten , Veimögcnsad >oil«
derung betreffend , wird auf gepflogene Verhandlungen
zu Recht erkannt : Das Vermögen der Klägerin s«
von dem des Beklagten zu sondern ; die Kosten des
Verfahren habe der Beklagte zu tragen . V . N. W.
Kenzingen den 21 . Juli 1863 . Glvßh . bad. Amls-
gericht . Himmel .

Z .z.495 . Nr. 8000 . Bühl . ( Erkenntniß -

zurücknahme .) Das amtliche Etkennlillß vom
30. August 1858 , Nr . 1l,30l , wornach Franz Ka »
Roth von Sliinbach des OrlS - und Llaaisdürger -

rcchls sür verlustig erklärt und in eine Berwög>ns -

duge von 3 Proz . veifälll wuibe , wird auf "/runo «er
Verordnung vom 16 . Mai d. I . »»durch zurückgt -

. nominen.
Bühl , den 30. Juni 1863 .

Großh . bad . Bezirksamt .
I . A. d . Ä.

Eichrodt . ^
Mit einer Beilage.

Druck und Verlag drr G. Braun ' schen Hosduchdruckerei .
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